
Die Piratenpartei . . .

. . . heißt ihre Mitglie-
der in Heidenheim
herzlich willkom-
men. Es ist mal
wieder soweit für
einen Bundespar-
teitag. Den ersten
Bundesparteitag
in 2011 .

Hier soll nicht
nur der politische
Rahmen abge-
steckt werden, son-
dern es sollen auch
Kontakte geknüpft
werden, neue Initiati-
ven am Abend bei Bier
oder Rum entstehen,
die Gesichter hinter
den Nicks oder Klarna-
men kennengelernt wer-
den und vieles mehr.
Das typische Bild eines

Piratenparteitages mit
den unzähligen Laptops
wird wohl auch dieses
Mal wieder zu sehen
sein. Wobei die Strom-
versorgung des Con-
gress Centrums Heiden-
heim hoffentlich

piratensicher ist und
nicht in die Knie geht.

Wenn man tagtäglich
die Nachrichten
sieht, meint man wie
Phil Connors in ei-
ner Zeitschleife
festzusitzen.

Der Innenminister for-
dert gebetsmühlenartig
die Einführung von Vor-
ratsdatenspeicherung
und warnt vor den Ge-
fahren des Terroris-
mus.

Allerdings sollte auch
ein Innenminister wis-
sen, dass man Freiheit
nicht schützen kann, in-
dem man sie abschafft.
Auch ist es nicht Sinn
einer Regierung, Geset-
ze auf den Weg zu brin-
gen, die dann vom

Bundesverfassungsge-
richt wieder gestoppt
werden. In meiner
Schule hat eine Lehre-
rin mal folgenden
Spruch gebracht: „Den-
ken, Melden, Reden“.

Bloß derzeit geht es
in der Politik eher nach
dem Motto Versuch
macht klug. Man könn-
te die Probleme anpa-
cken, wenn man vor
dem Gesetz das Den-
ken und Auseinander-
setzen mit den
bestehenden Gesetzen
setzen würde. Ganz im
Sinne von „Freiheit
sind wir. Wer sonst,
wenn nicht wir?“
wünscht die Redaktion
einen erfolgreichen
Bundesparteitag.

CC-BY-ND-NC: ulrics
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Piratensäbel
Wahltip Am Wahlkampfstand kann man Tolles basteln

Luftballon Säbel: Ein normaler
Luftballon wird heute von vielen
Parteien benutzt. Es gibt aber ei-
ne Variante, die nur bei Piraten
geht und ganz ohne Helium aus-
kommt. Dazu nimmt man einen

langen Luftballon, wie man ihn
für Luftballontiere verwendet.
Natürlich in der Farbe Orange.
Diesen Luftballon bläst man auf
und formt daraus eine Säbel. Es
empfiehlt sich, dies vorher zu

üben. Der Erfolg bei den Nach-
wuchswählern ist deutlich hö-
her. Man kann zum Beispiel bei
Youtube Videos finden, wie man
so einen Säbel anfertigt.

CC-BY-ND-NC: ulrics

Herzlich willkommen
in Heidenheim

● Heidenheim
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Termine
Mai 2011
14.-15. BPT Heidenheim
22. Bremen Kommunal- und
Bürgerschaftswahl
23. Tag des Grundgesetzes
29. Kreisparteitag Erlangen
31. Weltnichtrauchertag (World
No Tobacco Day)

Juni 2011
04. LPT Baden-Württemberg
04. LPT Thüringen
05. LPT Bremen
Ende Juni LPT Saarland

Ju l i 2011
20. Tag des Widerstandes

August 2011
07.-14. JuPi-Camp 2011
20. LPT Brandenburg

September 2011
01. Antikriegstag
04. Mecklenburg-Vorpom-
mern Landtagswahl
08. Weltbildungstag/Weltal-
phabetisierungstag
11. Niedersachsen Kommu-
nalwahl
18. Berlin Kommunalwahl
19. Int. Talk Like a Pirate Day

Oktober 2011
24. Tag der Bibl iotheken
27. OptOutDay

November 2011
Wahrscheinlich LPT Hessen
16. Int. Tag für Toleranz
17. Weltstudententag

Dezember 2011
10. Int. Tag der Menschenrechte

Januar 2012
24. Welttag der sozialen Kom-
munikationsmittel
28. Europäischer Datenschutz-
tag

Februar 2012
12. Internationaler Darwin-Tag

März 2012
21. Int. Tag gegen Rassismus

Apri l 2012
26. Welttag des geistigen Eigen-
tums

Mai 2012
03. Int. Tag der Pressefreiheit
06. Landtagswahl Schleswig-
Holstein
10. Tag des (freien) Buches

Wahlen und Landesparteita-
ge (Orange)
Noch unsicher (kursiv)

In diesem Jahr, dem
sogenannten Super-
wahljahr fanden bis-
her fünf Wahlen
statt. Die steife Bri-
se der Veränderung
wehte zugunsten
der Piraten.

Den Auftakt machte
Hamburg am 20. Febru-
ar mit der Bürger-
schaftswahl.
Bei den Bürgerschafts-

wahlen in der Hanse-
stadt Hamburg
brachten es die PIRA-
TEN auf 2,1% der Stim-
men. Damit konnten sie
sich als sechststärkste
Partei etablieren. Zu-
dem wahrten sie einen
signifikanten Abstand
zu sonstigen Parteien.
Die Bezirksversamm-

lungswahlen bescher-
ten den PIRATEN sogar
ein hamburgweites Er-
gebnis von 2,7%. Der
Einzug ermöglicht es
natürlich, die PIRATEN
mehr in den Fokus der
Öffentlichkeit zu
rücken.
Der Wahl in Hamburg

folgte die Landtagswahl
in Sachsen-Anhalt am
20. März. Dort kamen
die PIRATEN landes-
weit auf 1 ,4%. Es han-
delte sich um die erste
Teilnahme an einer
Landtagswahl der PIRA-
TEN in Sachsen-Anhalt.
Die 2,5% von den Bun-
destagswahlen in 2009
konnten allerdings
nicht erreicht werden.
Der geringe Anteil bei

Landtagswahlen hatte
sich aber auch schon
bei der Landtagswahl
in NRW im Jahre 2010
gezeigt. Für die nächs-
te Bundestagswahl (spä-
testens) 2013 wird
Sachsen-Anhalt das Pro-
gramm weiter ausarbei-

ten und die Strukturen
ausbauen.
Am 27. März fanden

sogar in drei Bundeslän-
dern Wahlen statt.

In Hessen traten die
PIRATEN zu den Kom-
munalwahlen an. Insge-
samt wurden 31
Mandate errungen bei
den Stadt- und Kreis-
wahlen. In den Städten
Kassel und Darmstadt
wurde den PIRATEN so-
gar mehr Vertrauen zu-
gesprochen als der FDP.
Am 27. März wurde
ebenfalls in Baden-Würt-
temberg gewählt. We-
gen den Geschehnissen
rund um Stuttgart 21
und auch den tragi-
schen Ereignissen in Ja-
pan fiel die Wahl anders
aus als von vielen er-
wartet. Die PIRATEN
schafften es auf 2,1%
der Stimmen. Die PIRA-
TEN sind dort die größ-
te der sonstigen
Parteien.
Beeindruckend ist,

dass dies mit einem klei-
nen Budget geschah,
dass nicht mal ein Zehn-
tel der Partei DIE LIN-
KE war. Wahrscheinlich
hätten die PIRATEN so-
gar noch mehr ge-
schafft, wenn es nicht
für etliche Wähler not-
wendig erschienen wä-
re, taktisch zu wählen.
Was man nach André
Martens, dem Politi-
scher Geschäftsführer
des Landesverbandes,
gegen die PIRATEN ge-
richteten Wahlkampf
von Grüne, SPD und ver-
einzelten Parkschützern
zurückführen kann.
Einerseits ist es scha-

de, dass uns diese Stim-
men entgangen sind,
andererseits zeigt das
Verhalten der anderen

Partei schön, wie ernst
sie die PIRATEN neh-
men. Man könnte es al-
so optimistisch auch als
Kompliment von SPD
und Grünen sehen. ; -)
Die BW-PIRATEN wer-
den Rot-Grün als starke
außerparlamentarische
Oppositionspartei im
Auge behalten, damit
die gemachten Verspre-
chen auch umgesetzt
werden. Sebastian Nerz
der Vorsitzender des
Landesverbandes
bringt es gut auf den
Punkt: „Wir werden die
Politik in Deutschland
verändern. Wir sind ge-
kommen, um zu blei-
ben“.
Die dritte Wahl am

27. März war die Land-
tagswahl in Rheinland-
Pfalz. Dort wurden in
der Gesamtheit 1 ,6%
der Stimmen erreicht,
wobei es auch regiona-
le Peaks mit fast 5%
gab.
Besonders hervorhe-

ben kann man hier die
Junior-Wahl, ein Projekt
zur politischen Bildung,
bei dem die PIRATEN
immerhin 9,1% der
Stimmen errangen.
Auch wenn die Zahlen
nicht in die Landtags-
wahl selber eingingen,
so zeigen sie doch gute
Aussichten für die Zu-
kunft.
Ich könnte es nicht

treffender sagen als die
Worte der Rheinland-
Pfälzer PIRATEN: „Wir
sehen die Wählerstim-
men für uns auch als
klaren Auftrag weiter
zu machen und unsere
guten Inhalte und wich-
tigen Forderungen noch
besser zu vermitteln.“
und „Mitmachen lohnt
sich! “

CC-BY-ND-NC: ulrics

Wahlanalyse 2011
Klarer Auftrag PIRATEN sind gekommen, um zu bleiben und (sich) zu verändern
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Ausgerechnet Heidenheim? Das wird sich der ei-
ne oder andere Pirat gefragt haben. Wobei wahr-
scheinlich die Frage, 'Wo liegt eigentlich Heiden-
heim?' , sogar noch häufiger gewesen sein dürfte.
Die Idee wurde aus einem Scherz geboren. Die
Heidenheimer Piraten würden den ersten Bundes-
parteitag 2011 ausrichten. Die Vorarbeit leisteten
die beiden Hauptorganisatoren Thomas Wilk und
Marco Geupert. Diese hatten zuvor die Möglich-
keiten von Heidenheim sondiert. Nach dem Be-
schluss, dass Heidenheim geeignet ist, wurde die
Idee sich zu bewerben dem gesamten Stammtisch
vorgetragen. Die anderen Piraten waren sofort be-
geistert und gleich mit an Bord. So hat Benedikt
Frenzel den Posten des Chef-Technikers übernom-
men. Als Telekom-Mitarbeiter hat er das nötige
Know-How, um ein Netzwerk für das ganze Ple-
num zu planen. Zur Seite stehen ihm Manuel
Gaschler und Stefan Klotz, der sich als Elektriker
natürlich um die Stromversorgung kümmert.
Zur Technik gehört natürlich auch ein Live-

Stream und was liegt näher, als den wahrschein-
lich erfahrensten Streamer der PIRATEN mit an
Bord zu holen: Wolfgang Preiss. Auch der Beamer
und der Ton muss natürlich versorgt werden und
dafür braucht man auch gewisse Erfahrungen.
Florens Dölschner hat sich zuerst beim Orga-

Team gemeldet und wurde aufgrund seiner bishe-
rigen Erfahrungen bei Landesparteitagen gleich
engagiert. Zur Seite steht ihm der Heidenheimer
Jan Darmochwal. Da der Parteitag zufällig mit der
Heidenheimer Musiknacht zusammenfällt, war es
nur angebracht diese auch als Abendveranstal-
tung zu nutzen. Dafür haben sich Philip Gröber
und Markus Brandhuber als Organisatoren zur
Verfügung gestellt. Ergänzend zum BPT kam die

Idee zu einem BPT-Camp. Nach kurzer Suche
wurde man in Bartholomä fündig. Da sich die
Crew Biddy Earlys aus Stuttgart schon mehrmals
einen Namen gemacht hat, wurde die Ausrich-
tung des Camps in deren Hände gelegt. Zusam-
men mit der AG Törtchen, die für die Abend-
gestaltung vor Ort verantwortlich ist, organisie-
ren Dave Mändlen, Nicolai Fleckenstein und
Theresa Krohn von der Landeshauptstadt aus das
Camp. Im Laufe der Zeit haben sich immer mehr
Helfer aus der gesamten Republik gemeldet.
Marco Geupert, der für die innerparteiliche Kom-
munikation zuständig ist, findet „dieses Engage-
ment sehr lobenswert und beispielhaft.“
Die Hauptorganisatoren Wilk und Geupert dan-

ken allen Beteiligten und wünschen allen einen
schönen und erfolgreichen BPT. Natürlich muss
auch den außerparteilichen Helfern gedankt wer-
den. An erster Stelle geht der Dank geht an das
Congress-Centrum Heidenheim. Hr. Wagner und
Fr. Maier sind maßgeblich an der Ausrichtung be-
teiligt gewesen und standen jederzeit mit Rat und
Tat dem Orga-Team zur Seite. Hr. Palinkas von
„New Business Solutions“ hat es uns erst ermög-
licht, dass jeder Pirat eine ordentliche Internet-
Verbindung zur Verfügung gestellt bekommt.
Ein besonderes Dankeschön geht an Fr. Kruse

von der Touri-Info und der Stadt Heidenheim für
ihr großzügiges Entgegenkommen und der Ab-
nahme der gesamten Hotelplanung. Vor allem die
zum Teil sehr günstigen Kontingente wären ohne
ihre Hilfe nicht zustande gekommen. Auch Siggi
Schwarz muss man dankend erwähnen für seine
gesonderten Piraten-Preise zur Heidenheimer
Musiknacht.

CC-BY-ND-NC Marco Geupert (& ulrics)

Das BPT-Orga-Team sagt Danke

Die Kandidaten
Roland Baldenhofer
>>> Stellvertretender Vor-
sitzender
Alter: 40 Jahre
Famil ienstand:
verheiratet, 1
Kind
Tätigkeit: Senior
Projektmanager
Wohnort: Kon- s
tanz (Baden-Württemberg)
Parteitätigkeiten: Vorsitzender
des Kreisverbands Konstanz
Statement: Verbesserung Öf-
fentl ichkeitsarbeit, Zusammen-
arbeit zwischen den Ländern
verbessern (
http: //piraten. in/rb )

Markus Barenhoff
>>> Beisitzer
Alter: 30 Jahre
Tätigkeit: Selb-
ständiger Soft-
wareentwickler
Wohnort: Müns-
ter/NRW
Parteitätigkei-
ten: Beauftragter des Bundes-
vorstands zur Entwicklung und
Einrichtung einer Clearingstel-
le für Liquid Feedback
Statement:
( http: //piraten. in/al ios )

Rene Brosig
>>> Schatzmeister
Alter: 35 Jahre

Famil ienstand: verhei-
ratet
Tätigkeit: Referent für
Bi lanzierung
Wohnort: Mittelfran-
ken/Bayern
Parteitätigkeiten:
Schatzmeister im Be-
zirksverband 2009 bis

2010
Statement: Ich
konzentriere
mich auf die Fi-
nanzangelegen-
heiten.

( http: //piraten. in/nea )

Gerwald Claus-Brunner
>>> Beisitzer
Alter: 38 Jahre
Tätigkeit: Elektriker/Mechatro-
niker
Wohnort: Ber-
l in/Stegl itz
Parteitätigkei-
ten: Keine Par-
teiämter,
BE:Crews/Enter-
prise
Statement: Taten statt Worte!
Wir sind eine Partei und kein
Debattierclub!

Fortsetzung auf Seite 7

Danksagung an alle Helfer aus ganz Deutschland und Heidenheim

http: //wiki .piratenpartei .de/Bundesparteitag_2011.1/Kandidaten

zusammengestel lt von ulrics

Der alte Bundesvorstand 2010
von l inks nach rechts: Bernd
Schlömer, Daniel Flachshaar,

Wolfgang Dudda, Andreas Popp,
Christopher Lauer, Benjamin
Stöcker, Jens Seipenbusch

Statements sind nur auszugs-
weise gebracht und wurden

nach bestem Wissen und Gewis-
sen ausgewählt. Es sind jeweils
Links zu den Quellen der State-

ments angegeben.
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Um nach einem
anstrengendem Tag
nochmal vernünftig
entspannen zu können,
gibt es in Heidenheim
an diesem Wochenende
viele Mögl ichkeiten.
Einerseits findet ein
Volksfest statt, wie auch
eine Musiknacht (s.u. )
Andererseits könnt ihr
auch das Heidenheimer
Schloß besichtigen, am
Piraten-Camp gri l len.

Rezeptfrei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
The Folk Brothers. . . . . . . . 2
Karo Tweed. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
Opportunity. . . . . . . . . . . . . . . . . 4
Zydeco Playboys. . . . . . . . . 5
Claudius Zott. . . . . . . . . . . . . . . 6
Ju l ia Mal ischke. . . . . . . . . . . . . 7
Ikarus. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
Lee Mayal l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Gravity Sone. . . . . . . . . . . . . . 10
On the Backseat. . . . . . . . 11
Tobacco Road. . . . . . . . . . . . 12
Mr. Linde. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Hopfenstrudel . . . . . . . . . . . . 14
Pol icemen. . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Zebra Sun. . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Werner Dannemann. . 17
Iris Trevisan. . . . . . . . . . . . . . . 18
Father & Son. . . . . . . . . . . . . . 20
The Bang Bags. . . . . . . . . . 21
Georg Lawal l . . . . . . . . . . . . . .22
Glens of Donegan. . . . . . 23
Flexible. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
Dreistylezu. Talk2Him. 25
Bretthart. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Liberty. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Vier. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27
TheWantons&Soand. 28
Fast Eddy's Blue Trio. . 29
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Verlaufen? Am
gläsernen Mobil
wird geholfen!

Piraten-Camp

Hotels

V Volksfest
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Gläsernes
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V
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Schloß
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am Wochenende
14./15. Mai 2011 im
Congress Centrum
Heidenheim
Hugo-Rupf-Platz 1,
89522 Heidenheim
an der Brenz
Beginn jewei ls
um 10 Uhr

Vorläufige
Tagesordnung

1. Eröffnung der Versamm-
lung

2. Abstimmung über die Zu-
lassung von Gästen, sowie
Bi ld- und Tonaufnahmen

3. Vorstel lung und Wahl der
Versammlungsämter

4. Die Personenwahlen und
das Bundesschiedsgericht be-
treffende Satzungsände-
rungsanträge

5. Tätigkeitsbericht des Bun-
desvorstandes

6. Bericht der Kassen- und
Rechnungsprüfung

7. Entlastung des Bundesvor-
standes

8. Bericht des Bundes-
schiedsgerichtes

9. Vorstel lung und Wahl des
Bundesschiedsgerichtes

10. Vorstel lung und Wahl des
Parteivorsitzenden

11. In der Auszählungspau-
se: Vorstel lung und Wahl der
Kassen- und Rechnungsprü-
fer für 2011/2012

12. Vorstel lung und Wahl des
stel lv. Vorsitzenden sowie
des Schatzmeisters

13. In der Auszählungspau-
se: Beschlussfassung über
Programmüberarbeitung der
Redaktionskommission

14. Vorstel lung und Wahl der
Beisitzer

15. Programm- und Satzungs-
änderungsanträge

16. Sonstiges

17. Verabschiedung und En-
de der Veranstaltung

Programmanträge

PA001 'Piratenwirtschaft -
Ein Grundsatzprogramm'

PA002 'Verfassungsreferen-
dum gemäß Art. 146 GG 2'

PA003 'Energienetze in öf-
fentl iche Hand'

PA004 'Wahlalter ab 16'

PA005 '§164a StGB und
§10a IFG'

PA006 'ReSET erweitern'

PA007 ' Jugendschutz & Medi-
en – Modul 1: Präambel '

PA008 ' Jugendschutz & Medi-
en – Modul 2: Evaluierung be-
stehender Regelungen &
Forderung wissenschaftl icher
Grundlagen'

PA009 ' Jugendschutz & Medi-
en – Modul 3: Abschaffung
der BPjM'

PA010 ' Jugendschutz & Medi-
en – Modul 4: Alterseinstufun-
gen nicht bindend'

PA011 ' Jugendschutz & Medi-

en – Modul 5: Alte Größe von
Alterskennzeichnungen'

PA012 ' Jugendschutz & Medi-
en – Modul 6: PEGI statt USK'

PA013 ' Jugendschutz & Medi-
en – Modul 7: Kunstfreiheit'

PA014 'Anstreben von wert-
erhaltender Geldpol itik zur Si-
cherung der
Preisniveaustabi l i tät'

PA015 'Verhältnis von Staat
und Rel ig ionen'

PA016 'Drogenpol itisches
Grundsatzprogramm der PI-
RATENPARTEI Deutschland'

PA017 'Positionspapier zum
Verhältnis von Staat und Rel i -
g ionen'

PA018 'Positionspapier: Für
eine zukunftssichere Energie-
wirtschaft'

PA019 'Für die Trennung von
Staat und Rel ig ion'

PA020 'Positionspapier zum
Verhältnis von Staat und Rel i -
g ion'

PA021 'Offene Wirtschaftss-
trukturen garantieren Versor-
gung und Beschäftigung'

PA022 'Unabhängige Be-
schwerdestel le für Pol izei-
Übergriffe'

PA023 'Positionspapier de-
mokratischeres Wahlrecht –
mit Ersatzstimmen'

PA024 'Positionspapier de-
mokratischeres Wahlrecht –
ohne Ersatzstimmen'

PA025 'Wirtschaft und Paten-
te'

PA026 'Monopole und Infra-
struktur'

PA027 'Subventionen, Steu-
ervergünstigungen und Trans-
parenz'

PA028 'Zukunftsweisende
Ausrichtung von Arbeits-
markt und Sozialversiche-
rungssystem'

PA029 'Zentralbank-Pol itik
und Bankenaufsicht'

PA030 'Verhältnis von Staat
und Rel ig ionen'

PA031 'Gewaltentei lung und
demokratische Legitimation'

PA032 'Erweiterung des
Grundsatzprogramms um
Verbraucherschutz'

PA033 'Waffenrecht'

PA034 'Waffenrecht'

PA035 'Recht auf Weiterga-
be und Verkauf von Softwa-
re(-Lizenzen) und anderen
digitalen Medien'

PA036 'offen bleiben für
neue Sozialkonzepte, Missin-
terpretationen vermeiden'

PA037 'Bauen und Verkehr'

PA038 'Bauen und Wohnen'

PA039 'Verkehr und Infra-
struktur'

PA040 'Stadtplanung und Re-
gionalplanung'

PA041 'Ablehnung der CO2-
Endlagerung im Untergrund
oder Gewässern (CCS)'

PA042 'CCS-Technologie'

PA043 'Datenschutzfreundl i -
che Regelungen für Empfän-
ger von Sozial leistungen'

PA044 'Nutzung von Kern-
kraft / Atomausstieg'

PA045 'Grundsätze: Pol iti -
scher Standpunkt und Selbst-
verständnis'

PA046 'Wirtschaftspol itische
Grundsätze'

PA047 'Ergänzung zu Antrag
PA018: Beschränkung des An-
trags auf Reaktoren der Ge-
nerationen I bis I I I '

PA048 'Revision des Positi -
onspapiers "Atomausstieg/Si-
cherheit kerntechnischer
Anlagen" '

PA049 'Grundlagen und Zie-
le piratiger Pol itik'

PA050 'Energieprogramm'

PA051 'Mehr Tei lhabe - Direk-
te Demokratie'

PA052 'Suchtpol itisches
Grundsatzprogramm'

PA053 'Erklärung zur infor-
mationel len Selbstbestim-
mung und dem Schutz der
Privatsphäre'

PA054 'Anonyme Tei lnah-
memögl ichkeit an der digita-
len Kommunikation'

PA055 ' Jugendschutz'

PA056 'Antragsmodul WI-01
– Al lgemeine Aussage zum
Wirtschaftsprogramm der Pi-
raten'

PA057 'Antragsmodul WI-02'

PA058 'Antragsmodul WI-03
- Geldpol itik'

PA059 'Antragsmodul WI-04
– Vereinfachung des Abga-
bensystems'

PA060 'Antragsmodul WI-05
– Vereinfachung der Transfer-
systeme'

PA061 'Antragsmodul WI-06
– Reduzierung der Staatsver-
schuldung'

PA062 'Antragsmodul WI-07
– Transparente Haushalte /
Verursacher- und Jährl ich-
keitsprinzip'

PA063 'Antragsmodul WI-08
– Modernes Schuldenmana-
gement'

PA064 'Antragsmodul WI-09
– Finanzsystem und Banken-
insolvenz'

PA065 'Neudefinition des
Programmes'

PA066 'Keine staatl iche Ein-
mischung in das Sexual le-
ben'

PA067 'Einführung einer Bun-
des-CA'

PA068 'Weiterentwicklung
des Positionspapier "Ausbi l -
dungsförderung" '

PA069 'Ausbi ldungsförde-
rung - al lgemeine Forderung
für das Grundsatzprogramm'

PA070 'Positionspapier der
Piratenpartei Deutschland
zur Hartz IV-Debatte'

PA071 'Ausführung zum Mo-
dul "Energiepol itik" des Par-
teiprogramms'

PA072 'Stuttgart 21'

PA073 'Homöopathie als Kas-
senleistung streichen'

PA074 'Überarbeitungen Re-
daktionskommission'

PA075 'Unbürokratisches Kin-
dergeld'
PA076 'Freier Zugang zu öffent-
l ichen Inhalten'

Satzungs-
änderungsanträge

SÄA001 'Präzisierung der Zwei-
drittelmehrheit und der einfa-
chen Mehrheit'

SÄA002 'Umfassende Re-
form der Mitgl iedsbeitragsre-
gelungen / Mitgl iedsbeitrag

selbst bestimmen (Variante
A)'

SÄA003 '§ 7, Spenden'

SÄA004 'Keine Diskriminie-
rung von Ausländern'

SÄA005 'Zulassung von Gäs-
ten zum Parteitag'

SÄA006 'Beschlussfassung'

SÄA007 'Antragshürde'

SÄA008 ' Initiative 'Mediati -
on/Schl ichtung bei dem
Schiedsgerichten' '

SÄA009 'Einladung per Text-
form'

SÄA010 'Geschäftsordnung
der Schiedsgerichte (§ 2
SGO)'

SÄA011 'Übertragung der
Entscheidung über Beitrags-
ermäßigungen auf unterge-
ordnete Gl iederungen'

SÄA012 'Wiedereinführung
des Bundesgeneralsekretärs'

SÄA013 'Restrukturierung
der Schiedsgerichtsordnung'

SÄA014 'Schiedsgerichtsre-
form: Text- statt Schriftform'

SÄA015 'Definition der Be-
troffenheit in der SGO'

SÄA016 'Gebühr für Schieds-
gerichtsverfahren'

SÄA017 'Mitgl iedsbeitrag:
Abgabe an internationale Or-
gane offener definieren'

SÄA018 'Richtl inienkompe-
tenz in Finanzangelegenhei-
ten'

SÄA019 'Zusammensetzung
des Bundesvorstands - Gen-
Sek und Stel lvertreter'

SÄA020 '§1, Absatz 5: " im
Folgenden" statt "ge-
schlechtsneutral" '

SÄA022 'Zusammensetzung
des Bundesvorstandes I I '

SÄA023 'Antragsvorberei-
tung auf Diskussionsver-
sammlungen'

SÄA024 'Schiedsgerichtsre-
form: Zuständigkeit und Be-
rufung'

SÄA025 'Schiedsgerichtsre-
form: Zuständigkeit I I '

SÄA026 'Schiedsgerichtsre-
form: Einstwei l ige Anordnun-
gen'

SÄA027 'Einschränkung der
Handlungsunfähigkeit des
Vorstands'

SÄA028 'Beitrittsalter zur Pi-
ratenpartei auf 14 Jahre set-
zen. '

SÄA029 'Untergl iederungen
freistel len für welches Gebiet
sie sich für zuständig erklä-
ren. '

SÄA030 'Schiedsgerichtsre-
form: Laufende Rechen-
schaftspfl icht'

SÄA031 'Schiedsgerichtsre-
form: Stel lungnahmen erlau-
ben'

SÄA033 'Mitgl iedsausweise
nicht zurückgeben'

SÄA034 'Vorstandsbewer-
bung: 4-Wochen-Frist mit
Ausnahmen'

SÄA035 'Gebühr für Schieds-
gerichtsverfahren (Fassung
im Fal le der Annahme von
SÄA013)'

SÄA036 'Neuformul ierung
von §1 (5) '

SÄA037 'Schiedsgerichtsre-
form: Zuständigkeit und Be-
rufung ohne
Zuständigkeitsabtretung'

SÄA038 'Begrenzung von
Geldspenden'

SÄA039 'Schiedsgerichtsre-
form: Verfahren'

SÄA040 'Schiedsgerichtsre-
form: Schl ichtung vor Ver-
fahren, Vergleich'

SÄA041 'Untergl iederungen
freistel len für welches Ge-
biet sie sich für zuständig
erklären. '

SÄA042 'Beitrittsalter zur
Piratenpartei auf 14 Jahre
setzen. '

SÄA043 'Schiedsgerichtsre-
form: Flexible Besetzung'

SÄA044 'Anerkennung der
Grundsätze und Satzung für
al le Mitgl ieder'

SÄA045 'Behandlungsrei-
henfolge - Absteigend nach
Unterstützer minus 2 mal
Ablehner'

SÄA046 'Antragshürde -
mindestens 5 Unterstützer'

SÄA047 'Mindestalter auf
einen Wert von 12 bis 18
Jahren setzen'

SÄA048 'Frist für Bundes-
vorstandskandidatur analog
zu Satzungs- und Pro-
grammänderungen'

SÄA049 'Einstwei l ige Verfü-
gungen auch ohne Anhö-
rung'

SÄA050 'Einstwei l ige An-
ordnungen vor Einleitung
des Hauptsacheverfahrens'

SÄA051 'Neufassung der
Schiedsgerichtsordnung'

SÄA052 'Zusammenset-
zung des Bundesvorstandes
- 7 Mitgl ieder'

SÄA053 'Zusammenset-
zung des Bundesvorstandes
- 9 Mitgl ieder'

SÄA054 'Übertragung der
Entscheidung über Beitrags-
ermäßigungen auf unterge-
ordnete Gl iederungen unter
Verzicht auf Begründung
durch den Antragstel ler'

SÄA055 'Änderung § 9a -
Abschnitt A der Bundessat-
zung'

SÄA056 'Untergl iederung
über mehrere Landkreise
etc. '

SÄA057 ' Instal lation eines
Bundespräsidiums als Ver-
tretung der Länder auf Bun-
desebene'

SÄA058 'Neufassung des
Satzungsabschnittes Bunde-
sparteitag'

SÄA059 'Verankerung einer
dauerhaften Programmkom-
mission in der Satzung'

SÄA060 'Ersatzvorstände'

SÄA061 'Besetzung des
Bundesschiedsgerichtes'

SÄA062 'Schiedsgerichtsre-
form: Dokumentation'

SÄA064 'Schiedsgerichtsre-
form: Urtei l '

SÄA065 'Definition des Be-
griffs einer Programmände-
rung'

SÄA066 'Schiedsgerichtsre-
form: Ordnungsmaßnahmen
dürfen abgeändert werden'

SÄA067 'Umfassende Re-
form der Mitgl iedsbeitrags-
regelungen /
Mitgl iedsbeitrag selbst be-
stimmen (Variante B)'

SÄA068 'Schiedsgerichtsre-
form: Nachrückregelung'

Programm und Anträge
Vorläufige Tagesordnung Anträge zu Programm, Satzung und Sonstigem
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Daniel Flachshaar
>>> Vorsitzender, Stellvertre-
tender Vorsitzender
Alter: 34 Jahre
Famil ienstand: ledig,
1 Kind
Tätigkeit: Promotion
Biochemie/Moleku-
larbiologie (noch oh-
ne Verteidigung)
Wohnort: Bonn
(NRW), Schleusingen (Thüringen)
Parteitätigkeiten: Beisitzer Bundes-
vorstand, Verantwortl icher für Pres-
se- und Öffentl ichkeitsarbeit,
Pressesprecher
Statement: Konjunktivismus vs. Ak-
tivismus ( http: //piraten. in/fh )

Antje Krause
>>> Beisitzer
Alter: 45 Jahre
Tätigkeit: Professorin für Bioinfor-
matik
Wohnort: Mainz
Parteitätigkeiten:
kein offiziel les Amt,
Listen- und Direkt-
kandidatin bei Land-
tagswahl
Rheinland-Pfalz
2011
Statement: Demokratie lebt vom
Mitmachen
( http: //piraten. in/carotte )

Christopher Lauer
>>> Vorsitzender
Alter: 26 Jahre
Tätigkeit: Student
der Kultur und Tech-
nik mit Schwer-
punkt
Wissenschafts- und
Technikgeschichte
an der TU Berl in
Wohnort: Berl in
Parteitätigkeiten: Pol itischer Ge-
schäftsführer der Piratenpartei
Deutschland
Statement: Die Piratenpartei
braucht Struktur, Der Bundesvor-
stand muss anders arbeiten, Wir
brauchen ein klares Kommunikati -
ons- und Pressekonzept, Die IT
muss endl ich konsol id iert werden,
Wahlanalyse 2009 und Vorberei-
tung auf die Bundestagswahl 2013
( http: //piraten. in/bundeslauer )

Dietmar Moews
>>> Vorsitzender
Alter: 61 Jahre
Tätigkeit: Künst-
ler/Dr. der Soziologie
Wohnort: Berl in
Parteitätigkeiten:
seit Sommer 2009
tägl ich im Piraten-
Wahlkampf mit Youtube-Channel
dietmarmoews

Sebastian Nerz
>>> Vorsitzender
Alter: 27 Jahre
Famil ienstand: ledig,
aber vergeben
Tätigkeit: Student
der Bioinformatik
Wohnort: Tübingen
Parteitätigkeiten: Vorsitzender Lan-
desverband Baden-Württemberg,
(Ehemals: Ansprechpartner AG
Landespol itik Baden-Württemberg,
Beisitzer Bezirksvorstand Tübin-
gen, u.a. )
Statement: Beinahe vol lständige
Reorganisation der Piratenpartei ,
Schaffen von Rahmenbedingun-
gen in denen pol itische Arbeit mög-
l ich ist, Schaffen von Regeln, wie
zwischen Parteitagen eine pol iti -
sche Betätigung mögl ich ist, eine
massiv verstärkte Presse-Präsenz,
Professional isierung der Parteiar-
beit, Knüpfen von Kontakten mit
Medienvertretern, Experten und In-
teressengruppen – die Piratenpar-
tei muss sich – auch mit anderen
Parteien – vernetzen!
( http: //snerz.de/iM0 )

Matthias Pfützner
>>> Vorsitzender, Stellvertre-
tender Vorsitzender, politi-
scher Geschäftsführer,
Beisitzer
Alter: 46 Jahre
Famil ienstand: ledig
Tätigkeit: Principal
Sales Consultant
Wohnort: Darmstadt
Parteitätigkeiten:
sehr aktiver Basispi-
rat im KV Darmstadt
Statement: Weg vom Reaktiven,
hin zum Proaktiven, also zur Mei-
nungsführerschaft, Vermitteln zwi-
schen anscheinend unvereinbaren
Positionen mit dem Ziel eines Er-
gebnisses. ( http: //piraten. in/mp )

Stefan Schimanowski
>>> Vorsitzender
Alter: 34 Jahre
Famil ienstand: ledig
Tätigkeit: Projektma-
nagement und
Teamleiter bei einem
IT-Dienstleister
Wohnort: Frankfurt
Parteitätigkeiten: Beisitzer im KV
Frankfurt am Main
Statement: Der Vorstand ist nicht
sichtbar, Ich bin ein Fan von klaren
Worten, Die Zeit für einen neuen
Vorsitzenden ist gekommen.
( http: //piraten. in/monges )

Bernd Schlömer
>>> Vorsitzender, Stellvertre-
tender Vorsitzender
Alter: 40 Jahre

Tätigkeit: Beamter
(Akad. Direktor)
Wohnort: Hamburg
und Berl in
Parteitätigkeiten:
Schatzmeister im
Bundesvorstand
Statement: Umorganisation des
Bundesvorstands, Arbeitsstäbe
statt Funktionsüberfrachtung, Pro-
gramm-Arbeit
( http: //piraten. in/wittekind )

Marcel Schmenk
>>> Vorsitzender, Beisitzer
Alter: 26 Jahre
Famil ienstand: ledig
Tätigkeit: Zeitarbei-
ter
Wohnort: Oberhau-
sen/NRW
Parteitätigkeiten:
Crew und Stamm-
tisch Oberhausen, Kein aktuel les
Amt
Statement: Es muss sich was än-
dern, Gründung Helferstab (
http: //piraten. in/slagbal l )

Roman Schmitt
>>> Vorsitzender, Stellvertre-
tender Vorsitzen-
der
Alter: 26 Jahre
Tätigkeit: Software-
entwickler
Wohnort: Ludwigs-
hafen am Rhein
Parteitätigkeiten:
stel lv. Vorsitzender Landesverband
Rheinland Pfalz, Leiter AG Queera-
ten
Statement: Repräsentation der Pi-
raten nach außen, Ansprechpart-
ner für die Landesverbände,
Koordination der Landesverbände,
Unterstützung bei technischer Pro-
fessional isierung der Landesver-
bände ( http: //piraten. in/cerubim )

Matthias Schrade
>>> Beisitzer
Alter: 32 Jahre
Famil ienstand: ledig
Tätigkeit: Unterneh-
mer und Finanzana- l
yst
Wohnort: Essl ingen
Parteitätigkeiten:
Wahlkampfmanager BaWü bis
27.03.2011, Engagement im Wahl-
kampf zur BTW und NRW-Wahl ,
Pressearbeit für Bund, SH, NRW
und BaWü, Initiative zum Bau der
Piratenflotte, usw.
Statement: Als Schwerpunkt mei-
ner Tätigkeit sehe ich: 1. Eine Ver-
besserung der Vernetzung
zwischen den Parteigl iederungen
und 2. Die Professional isierung der
Pressearbeit

( http: //piraten. in/kungler )

Wilm Schuma-
cher
>>> Generalse-
kretär
Alter: 26 Jahre
Tätigkeit: Verwal-
tungsfuzzi
Wohnort: Thüringen
Parteitätigkeiten: GenSek Thürin-
gen, Was so anfiel in Thüringen
Statement: Verbesserung der in-
neren Verwaltung ( http: //wiki .pi -
ratenpartei .de/Benutzer:DaWi )

Benjamin Siggel
>>> Beisitzer
Alter: 25 Jahre
Tätigkeit: Jurist und
freiberufl icher EDV-
Berater
Wohnort: Hannover
Parteitätigkeiten:
Blogging
Statement: Für ein Verlassen des
Sandkastens, mehr Demokratie
und juristischen Sachverstand.

Olaf Wegner
>>> Stellvertretender Vorsit-
zender, Beisitzer
Alter: 44 Jahre
Famil ienstand: ver-
heiratet
Tätigkeit: System
Support Engineer
Wohnort: Bergi-
sches Land in Wup-
pertal/NRW
Parteitätigkeiten: Koordinator der
AG Sozialpol itik, Mitgl ied der AG
Koordination Bergisches-Land,
Mitorganisator des Sozicamp am
2./3.Apri l in Soest, Mitgl ied der
Crew Wupperpiraten, Mitgl ied der
PG Struktur NRW/PG Struktur –
Griff in die Geschichte, Mitarbeit
in der PG Satzung NRW
Statement: Als primäre Aufgabe
des stel lvertretenden Vorsitzen-
den, sehe ich die Unterstützung
des ersten Vorsitzenden, uns nach
aussen einheitl ich darstel len zu
können.
Das möchte ich in erster Linie da-
durch erreichen, indem ich aktiv
dazu beitrage, die Kommunikation
und Wertschätzung der Piraten
untereinander zu verbessern.
Denn ich habe immer wieder die
Erfahrung gemacht, dass Kommu-
nikation und Wertschätzung
untereinander, eine der besten
Methoden ist, um gemeinsam
voranzukommen und von anderen
positiv wahrgenommen zu
werden.
Stand dieser Aufstellung Diens-
tag, 10.5. 1 8 Uhr. Es gibt keine
Frist für Kandidaturen.

Die Kandidaten
Fortsetzung von Seite 3 Piraten, die für den Bundesvorstand kandidieren

SÄA069 'Neufassung der Fi-
nanzordnung'

SÄA070 'Schiedsgerichtsre-
form: Anrufung'

SÄA071 ' Instal lation eines
Bundespräsidiums als Vertre-
tung der Länder auf Bundes-
ebene alternative Version'

SÄA072 'Liquid Democracy
in der Satzung verankern, Da-
tenschutz stärken'

SÄA073 'Schiedsgerichtsre-
form: Punkt. '

SÄA074 'Zustel lung von Ord-
nungsmaßnahmen binnen ei-
ner Woche, Rechtskraft bei

Zustel lung zwei Wochen vor
Parteitagen nur mit Be-
schluss des Schiedsgerichts'

SÄA075 'Überarbeitung §1
Absatz 1 der Budessatzung'

SÄA076 'Positionspapiere
zwischen den Parteitagen de-
mokratisch beschl ießen'

SÄA077 'Demokratische Kon-
trol le von Vorstandsbeschlüs-
sen mittels Piratenkontrol le'

Sonstige Anträge

X002 'Betrieb vom bundes-
weiten System "LiquidFeed-

back" beenden und evtl . neu
starten'

X003 'Unterstützung des
„Netzwerks Volksentscheid“'

X004 'Aufhebung eines Auf-
trags an das BSG'

X005 'Einsetzung einer Sat-
zungskommission durch den
Bundesvorstand'

X006 'Aufhebung des Positi -
onspapiers "Freie Verwen-
dung von urheberrechtl ich
geschützten Werken nach 10
Jahren" '

X007 'Vorsortierung der An-
tragsreihenfolge für zukünfti -

ge Bundesparteitage'

X008 'Extraktion von Zielen
der Partei aus dem Parteipro-
gramm'

X009 'Lesezugriff für al le Mit-
gl ieder auf Schatzmeister-
und Gensek-Liste'

X010 'Berechnungsschlüssel
für die Kosten eines BPT ein-
führen'

X011 'Bezahlung der Presse-
arbeit auf Bundesebene'

X012 'Begriffsdefinition "fa-
schistisch" '

X013 'Position der Piraten-
partei Deutschland für ein bi l -

dungs- und wissenschafts-
freundl iches Urheberrecht'

X014 'Durchführung eines
Programmparteitags (BPT
2011.2) '

X015 'Durchführung eines
Programmparteitags (BPT
2011.2) '

X016 'Begriffsklärung: Posi-
tionspapier / Mehrheitsbe-
schluss'
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Bingen ist genau ein
Jahr her. Einiges ist seit-
dem geschehen. Im in-
ternationalen Bereich
haben die Pirates Par-
ties International (PPI)
ihre erste Generalver-
sammlung nach ihrer
Gründung auf deut-
schen Boden abgehal-
ten. Die Piratenpartei
Deutschland hat die De-
mokratisierungsprozes-
se in Tunesien aktiv

begleitet
und auch
unterstützt
auch weiter-
hin andere
demokrati-
sche Kräfte
in den soge-
nannten
MENA-Län-
dern. Eben-
so hat sie

gemeinsam mit anderen
Piratenparteien welt-
weit Spiegelserver für
WhistleblowerPlattfor-
men wie Wikileaks auf-
gesetzt.
All dieses wäre nicht

ohne die Unterstützung
verschiedener Arbeits-
gemeinschaften (AG)
möglich gewesen. So-
wohl dienstleistende als
auch politische AGen
waren und sind hieran

beteiligt. Hierbei her-
vorzuheben hierbei sind
die Bundes-IT, die AG
Außenpolitik und die
AG Pressearbeit und
natürlich viele andere
Beteiligte.
Die Wahlkämpfe ha-

ben zu mehr als akzep-
tablen Ergebnissen für
die Piratenpartei ge-
führt. Die Arbeit ver-
schiedener Bundes-
AGen haben hier The-
menimpulse gegeben.
Sei es der fahrschein-
freie ÖPNV (AG Bauen
und Verkehr) oder diver-
se umweltrelevante The-
men (AG Umwelt) bis
hin zur Geschlechterpo-
litik (AG Queraten) und
qualifizierte Aussagen
über „Drogen“ (AG Dro-
gen). Durch diese The-
menerweiterung ist es

der Piratenpartei ge-
lungen, ihr politisches
Programm auch vielen
Bürgern näher zu
bringen.
Die Arbeit ist noch

lange nicht vorbei – wir
sind noch am Anfang.
Die 64 aktiven Bundes-
AGen, die sich über
den strukturellen
Zusammenschluss der
Koordinatorenkonfe-
renz verbunden haben,
werden weiterhin The-
men für die Partei aus-
arbeiten und der
Partei, insbesondere
dem Bundesvorstand
und der internationalen
Piratenbewegung mit
Rat und Tat aktiv zur
Seite stehen. Macht
mit!

CC-BY-SA Thomas Gaul

Wer als Pirat über piratennahe The-
men informiert bleiben will, liest den
Kompass. Ein piratennahes Magazin,
welches Themen für Piraten und
solche, die es werden wollen, bringt.
Wer nicht nur gerne liest, sondern
auch noch schreibt, organisiert,
Bilder gestaltet, zeichnet oder ähnli-
ches kann, ist willkommen, sich aktiv
zu beteiligen. Natürlich sind auch

Spenden für den Träger Denk Selbst
e.V. willkommen. Bestellt werden
kann der Kompass bei:
kompass@piratenzeitung.de Wer
gerne mitarbeiten möchte:
mitmachen@piratenzeitung.de.
Die Macher des Kompass wünschen
allen Teilnehmern des BPT ein
erfolgreiches Unterfangen und
viel Spaß.

Impressum
Die Bundesparteitags-
zeitung wird herausge-
geben von der
Koordinatorenkonferenz
der Arbeitsgemeinschaf-
ten in der Piratenpartei
und erscheint unregel-
mäßig. Die Zeitung gibt
stets ledigl ich die Mei-
nung der Autoren eines
Artikels wieder.
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Kopieren erlaubt! Al le
Inhalte, Texte, Bi lder
und I l lustrationen etc.
stehen unter Creative
Commons BY-NC-ND (so-
weit nicht anders ge-
kennzeichnet) und
dürfen für nichtgewerb-
l iche (NC) Nutzung un-
verändert (ND) kopiert,
vervielfältigt und ver-
breitet werden, sofern

die Urheber genannt
werden (BY) in den Kopi-
en, welche unter den
gleichen Lizenzbedin-
gungen veröffentl icht
sein müssen. Beispiel ei -
nes Vermerks:
CC-BY-NC-ND:
Autor / BPT-Zeitung
Fragen richten Sie bitte
an:
info@piratenpartei .de
Den exakten Lizenztext
lesen Sie bitte vor Ihrer
Nutzung im Web auf

http: //creativecom-
mons.org/l icenses/by-
nc-nd/2.0/de/

Ein Produkt der
ArbeitsGemeinschaft
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www.piratenzeitung.de

Piratenzeitung Kompass
Politischer Lesestoff Alle drei Monate neu und in Farbe

Aktive Arbeitsgemeinschaften
Bundes-AGs Struktur für Basispiraten mit Interesse an einem spezifischen Thema
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